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					Vorwort 

				
				
					In der Öffentlichkeit und speziell im Arbeitsleben wird der modernen und markanten
					Wortschöpfung Mobbing immer größere Aufmerksamkeit zuteil, nachdem sich auch in den
					Medien Berichte zum Psychoterror im Unternehmen häufen. 

				
				
					In diesem Buch wird die Problematik des Mobbing unter praxisorientierten Aspekten
					dargestellt. Keinesfalls soll der Versuch unternommen werden, den gegenwärtigen Stand
					der wissenschaftlichen Diskussion und die vielschichtigen Facetten des Mobbens unter
					soziologischem, psychologischem, medizinischem, sozialethischem und juristischem
					Blickwinkel prägnant darzustellen und um weitere eher akademische Überlegungen zu
					bereichern. 

				
				
					Vielmehr soll »normalen Sterblichen« – und hierunter fallen regelmäßig Vorgesetzte,
					Kollegen, Betriebsinhaber, Betriebs- und Personalräte, Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte
					und auch Gemobbte – eine Vielzahl von Handreichungen mit Detail- und Hintergrundinformationen,
					Handlungsanstößen und Bewältigungsstrategien angeboten werden. Zu wünschen wäre,
					dass hiernach die von Mobbing unmittelbar oder mittelbar Betroffenen frühzeitig sich
					anbahnende Mobbingaktivitäten erkennen und einer Eskalation entgegenwirken werden.
					Sie sollen keinesfalls sprach- und tatenlos bereits ausufernde Mobbinghandlungen
					hinnehmen, sondern angemessen reagieren, damit alle Betriebsangehörigen künftig
					wieder in einem kooperativen Miteinander wirken können. 

				
				
					Ob in jedem Einzelfall unsere in diesem Buch empfohlenen Maßnahmen gegen Mobbing
					das gewünschte Ergebnis zeitigen, ist wegen der Verschiedenartigkeit der Fälle und
					der Individualität der beteiligten Personen fraglich. Auch wenn alle angebotenen
					Bewältigungsstrategien dieses Ratgebers realisiert werden, besteht dennoch ein Restrisiko,
					dass es zu einer Konfliktzuspitzung kommt. Es gibt eben keine allgemein gültigen
					Regeln gegen Mobbing, und es wurde bisher auch nicht der »Mobbingtechniker« geboren,
					der mit geeichten Messgeräten ein akutes Mobbing lokalisiert, mit einem Griff in
					die Werkzeugtasche die passende Zange erwischt, damit die unerwünschte Störung behebt
					und auch noch für die nächsten zwei Jahre die Garantie für sein Wirken übernimmt.
					

				
				
					Dennoch: Es ist stets besser, gegen einen erkannten Missstand anzukämpfen, als tatenlos
					zuzusehen, wie ein Mitmensch oder man selbst in seiner Würde und Seele verletzt wird!
					

				
				
					Wegen der besseren Lesbarkeit wurde für dieses Buch die gebräuchliche männliche Form
					gewählt und auf Doppelbezeichnungen (zum Beispiel der Kollege/die Kollegin) verzichtet.
					Ich bitte die Damen, sich dennoch angesprochen zu fühlen. Auch wird über den Mobber
					als Einzelperson geschrieben, wobei sich hierunter auch eine Mehrzahl von Personen
					einordnen lässt. 
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					Einleitung 

				
				
					Übereinstimmend wird Mobbing von allen Gruppierungen unserer Gesellschaft als unerwünschtes
					und auszumerzendes Übel im Arbeitsleben generell abgelehnt. Demzufolge reagieren
					Vorgesetzte auf die Frage nach Mobbing in ihrem Zuständigkeitsbereich ahnungslos,
					ablehnend, ja entrüstet: 

				
				
					
						Ich kann mich nicht erinnern, jemals Anzeichen von Mobbing beobachtet zu haben. 

					
						Bei anderen Firmen soll es Mobbing geben. Bei mir aber ist die Welt noch in Ordnung.
						

					
						Mobbing kenne ich aus eigener Anschauung nicht. Unser gutes Betriebsklima verhindert
						derartige Auswüchse. 

					
						Zwar ist bei uns der Umgangston manchmal recht rau, dafür aber herzlich. Wenn einer
						meiner Leute beginnen sollte, einen anderen zu drangsalieren, werde ich das schon
						zu verhindern wissen. 

					
						Das wäre ja noch schöner, wenn in meiner Filiale ein Mitarbeiter ausgegrenzt und
						kaputtgemacht werden würde. Solange ich das Sagen habe, werde ich so etwas bereits
						im Keim ersticken. 

					
				

				
				
					Kaum ein Vorgesetzter gesteht Mobbingaktivitäten in seinem Bereich ein. Gäbe er ehrlicherweise
					zu, dass in seinem Bereich unter seinen Augen gemobbt wird oder er gar selbst als
					Mobber in Erscheinung tritt, könnte ein Betrachter ernsthafte Zweifel an der Führungsqualifikation
					dieses Vorgesetzten anmelden. So verwundert nicht, wenn das Problemfeld Mobbing totgeschwiegen
					wird. Denn welcher Vorgesetzte will schon im Kreuzfeuer der Kritik stehen? 

				
				
					Allerdings sieht die Realität anders aus, als uns abwehrende Vorgesetzte weismachen
					wollen. Dies verdeutlichen einige Zahlen: 

				
				
					
						Nach dem von der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin in Auftrag gegebenen
						ersten repräsentativen »Mobbing-Report« sind in Deutschland 2,7 Prozent, also über
						800.000 Arbeitnehmer, von Mobbing betroffen (damit liegt Deutschland im Mittelfeld
						der europäischen Staaten). 

					
						Hochgerechnet auf die Dauer eines Erwerbslebens wird in Deutschland etwa jede neunte
						Person in erwerbsfähigem Alter mindestens einmal im Verlauf des Arbeitslebens gemobbt.
						

					
						In einer Studie fand die Dortmunder Sozialforschungsstelle heraus, dass in Deutschland
						rund 3,1 Prozent der Arbeitszeit von Mobbing beeinflusst wird. Das sind rund 1,7
						Milliarden Arbeitsstunden pro Jahr. 

					
						Etwa 20 Prozent der Selbstmorde in Deutschland gehen auf das Konto von Mobbingaktivitäten.
						

					
						Mobbing verursacht in Deutschland jährlich einen gesamtwirtschaftlichen Schaden in
						Höhe von 15 bis 50 Milliarden Euro. Den Unternehmen entstehen Kosten in Höhe von
						17.500 bis 50.000 Euro pro Jahr und gemobbter Person. 

					
						Die zweite europäische Erhebung in Bezug auf die Arbeitsbedingungen besagt, dass
						8 Prozent (= 12 Millionen) aller Arbeitnehmer in der EU Einschüchterungen und Mobbing
						ausgesetzt sind. 

					
				

				
				
					Diese alarmierenden Zahlen sollten jeden Vorgesetzten veranlassen, sich ernsthaft
					mit diesem Thema auseinander zu setzen mit dem Ziel, den Blick für Mobbingsymptome
					zu schärfen, auf dass erkennbaren Mobbingaktivitäten entgegengewirkt bzw. künftigen
					Mobbingansätzen frühzeitig und wirkungsvoll begegnet werden kann. 

				

			
			
			
				
				
					Teil 1 Phänomen Mobbing – Begriff, Fakten, Verlauf, Folgen 
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					Was ist unter Mobbing zu verstehen? 

				
				
					Gemobbt wurde mit Sicherheit schon in den ersten sozialen Gruppierungen der Urzeitmenschen.
					Unsoziale zwischenmenschliche Verhaltensweisen bis hin zu aggressivem Psychoterror
					gab es in den Betrieben auch schon immer. In den letzten Jahren sind sie intensiv
					in das Blickfeld der Öffentlichkeit gerückt, werden zu Recht angeprangert und erhielten
					ein griffiges, einprägsames Etikett: Mobbing! 

				
				
					Der Begriff Mobbing leitet sich aus dem englischen »to mob« her = bedrängen, anpöbeln,
					attackieren, angreifen, über jemanden herfallen, sich zusammenrotten (unabhängig
					von seinem englischen Ursprung hat sich in Großbritannien für Mobbing das eher gebräuchliche
					»Bullying« durchgesetzt, in den USA »Employee abuse«). Der Begriff Mobbing wurde
					ursprünglich von dem österreichischen Verhaltensforscher und Nobelpreisträger Konrad
					Lorenz geprägt, der damit den Angriff einer Gruppe von Tieren auf einen Eindringling
					kennzeichnete. In den Bereich menschlichen Sozialverhaltens wurde der Begriff in
					den sechziger Jahren von dem schwedischen Chirurgen Heinemann übertragen. 1993 führte
					der schwediche Arbeitspsychologe Prof. Leymann den Begriff Mobbing in Deutschland
					ein. 

				
				
					Wo Menschen über eine längere Zeit zusammenarbeiten, finden wir auf Dauer nicht eine
					schöne heile Welt vor, sondern es kommt immer wieder zu Differenzen, welche uns
					dem täglichen Einerlei entreißen, die Wellen höher schlagen lassen und die auch
					ausgetragen werden. Hierbei zutage tretende Reibungen, Spannungen, Ärgernisse und
					Auseinandersetzungen zwischen Betriebsangehörigen gehören zur Arbeitswelt wie Wassermoleküle
					zum Meer. Ein harmloses Kollegen-tuscheln, ein lautstarker Streit zwischen Angehörigen
					einer Arbeitsgruppe oder ein gelegentliches Aneinandergeraten zweier Kampfhähne orten
					wir noch nicht als Mobbing. Alltägliche häufig stark emotionalisierte und eher der
					Normalität zuzurechnende Konflikte sind nicht Besorgnis erregend. Mit diesen Stresssituationen
					müssen wir wohl oder übel leben, denn »wo gehobelt wird, fallen Späne«. Und wenn
					diese Konflikte am nächsten Tag, nachdem sich die Gemüter beruhigt haben, in einem
					klärenden Gespräch aus der Welt geschafft werden, betrachten wir die Angelegenheit
					als erledigt – es hat halt wieder einmal »gemenschelt«. 

				
				
					Kritisch und gefährlich wird es im zwischenmenschlichen Umgang erst dann, wenn 

				
				
					
						systematisch, 

					
						gezielt, 

					
						häufig und 

					
						rechtswidrig 

					
				

				
				
					in das Persönlichkeitsrecht eines anderen Menschen eingegriffen wird. Dem Angreifer
					geht es vorrangig um feindselige, drangsalierende und schikanöse Attacken im Betrieb.
					Schlicht und einfach wird Psychoterror am Arbeitsplatz in menschenverachtender Weise
					ausgeübt. Wir haben es dann mit absolutem Mobbing zu tun. 

				
				
					Die umfassendste und bekannteste Definition lautet: 

				
				
					
						Mobbing = eine Reihe von negativen kommunikativen Handlungen, die während einer
						längeren Zeit (mindestens jedoch während eines halben Jahres mindestens einmal in
						der Woche) von einer Einzelperson oder mehreren Personen gegen eine bestimmte Person
						gerichtet sind. 

					
				

				
				
					Am Rande sei auf zwei Nuancen des Mobbing hingewiesen: 

				
				
					Setzt ein Vorgesetzter seinen Mitarbeiter unter Druck, um entweder Anpassung und
					Unterwürfigkeit zu erzeugen oder den Mitarbeiter von seinem Arbeitsplatz zu verdrängen,
					werden diese unfairen Attacken mit »Bossing« umschrieben (= Mobbing von oben nach
					unten = Abwärts-Mobbing). 

				
				
					Angriffe gegen einzelne Führungskräfte oder gegen die Führungsebene seitens der
					Mitarbeiter heißen »Staffing« (= Mobbing von unten nach oben = Aufwärts-Mobbing).
					Absicht ist der Ruin eines Vorgesetzen oder der Führungsebene oder der gesamten Personal-
					und Unternehmenspolitik. 

				
				
					Ziel der Mobbingaktivitäten ist, 

				
				
					
						die zwischenmenschliche Kommunikation des Gemobbten verkümmern zu lassen, 

					
						die Zusammenarbeit zu ihm in Richtung null zu vermindern sowie 

					
						soziale Beziehungen abzublocken und das soziale Ansehen nachhaltig zu schädigen 

					
				

				
				
					in der Erwartung, dass sich der Gemobbte schließlich zurückzieht und von sich aus
					den Arbeitsplatz verlässt. 

				
				
					Worum es bei Mobbing im Arbeitsleben gehen kann, entnehmen wir vielen Umschreibungen:
					

				
				
					
						Abschießen 

					
						Ausfrieren 

					
						Ausgrenzen 

					
						Ausmanövrieren 

					
						Bösartigkeit 

					
						Bürokrieg 

					
						Demütigung 

					
						Diffamierung 

					
						Drohung 

					
						Ekelwelle 

					
						Feindseligkeit 

					
						Fertigmachen 

					
						Gehässigkeit 

					
						Gemeinheit 

					
						Gezielter Abschuss ins Rentnerdasein 

					
						Grabenkampf 

					
						Guerillakrieg 

					
						Heimtücke 

					
						Intrige 

					
						Kaltstellen 

					
						Kampf der Kollegen 

					
						Kesseltreiben 

					
						Kollegen-Killing 

					
						Komplott 

					
						Lächerlichmachen 

					
						Menschenverachtung 

					
						Nötigung 

					
						Organisierte Ekelhaftigkeit 

					
						Organisierte Gemeinheit 

					
						Pöbelei 

					
						Psychische Gewalt 

					
						Psychologische Kriegsführung 

					
						Psychokrieg 

					
						Psychostress 

					
						Psychoterror 

					
						Quälorgie 

					
						Ränkespiel 

					
						Rufmord 

					
						Schikane 

					
						Schlammschlacht 

					
						Seelenterror 

					
						Sexuelle Belästigung 

					
						Spießrutenlaufen 

					
						Stichelei 

					
						Täglicher Kleinkrieg 

					
						Terrorisieren 

					
						Tratsch 

					
						Treibjagd am Arbeitsplatz 

					
						Unverschämtheit 

					
						Verbales Kollegengemetzel 

					
						Verleumdung 
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